
Das Thema Essen und Trinken ist eine sehr niedrigschwellige 
Einstiegsmöglichkeit um im Unterricht mit Jugendlichen über 
Nachhaltige Entwicklung zu sprechen (Mathar, 2015). Wir bie-
ten interaktive Lernmodule für Jugendliche (12 bis 15 Jahre) 
der Sekundarstufe I, die Bezug nehmen auf die Lernziele im 
‚Lehrplan 21’ für Schweizer Primar- und Sekundarschulen 
(Tab. 1). Die vorgeschlagenen Aktivitäten basieren auf partizi-
pativen Formaten:

•	World-Café Frühstück: Hier - Dort - Heute - Morgen
•	Workshops: Kochstationen im Freien
•	Daten sammeln: Was brauchen Nutzpflanzen?
•	Rich Pictures: Visualisierung von Lebensmittelwertschöp-

fungsketten
•	Quiz mit Clickers: Wissen testen
•	Visuelle Rückmeldung: Tanze deine Frage

Agrarökosysteme sind die Basis aller Lebensmittelwertschö-
fungsketten und damit auch der Ernährungssicherheit. In die-
sem Programm richten wir einen Fokus auf landwirtschaftliche 
Produktionssysteme in den Tropen und Subtropen und die 
globalen Wertschöpfungsketten von Reis und Kakao. Das Pro-
gramm soll Teenagern helfen, ihre Rolle als Konsumenten und 
Akteurinnen im Ernährungssystem besser zu verstehen. Unser 
Ziel ist es, einen Beitrag zur Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung zu leisten indem wir den Dialog über Forschung für nach-
haltige Ernähungssysteme zwischen Jugendlichen, Lehrper-
sonen, Studierenden der Agrarwissenschaften und 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ermöglichen. 
Wir möchten folgende Ziele erreichen:
1.	Verständnis von Ernährungssystem, Ernährung und 

Landwirtschaft bei Jugendlichen verbessern.

2.	Reflexion der eigenen Konsummuster bei Jugendlichen 
fördern.

3.	Jugendliche anregen, ihre eigenen Ideen, Gefühle und 
neues Wissem zu Ernährungssystemen, Ernährung und 
Landwirtschaft zu äussern.

4.	Anreichern des Lehrplans mit einer Lernwerkstatt.

Tab. 1: Projektverwandte Lernziele im ‘Lehrplan 21’. Die fünf Lernziele sind 
Teil der ‘Fächerübergreifenden Themen unter der Leitidee Nachhaltiger 
Entwicklung’ (D-EDK, 2015).

Lernwerkstatt zur Nachhaltigkeit von Agrarökosystemen

 Verbindung zum Lehrplan Ziele

Abb. 1: Die Lernumgebung für dieses Projekt ist ein einzigartiges Gewächs-
haus in der Nähe des ETH Hauptgebäudes in Zürich. Früher wurde dort 
geforscht, heute dient das Gewächshaus der Ausbildung.
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 Lernaktivitäten

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt mit Hauswirtschaft
WAH.3.2 Die Schülerinnen und Schüler können Folgen des Konsums analysieren.
Die Schülerinnen und Schüler können ökonomische, ökologische oder soziale Folgen des Konsums aus verschiedenen 
Perspektiven betrachten (z.B. Konsument, Produzent, Arbeitnehmer, Gesellschaft). (Kompetenz b)
Die Schülerinnen und Schüler können anhand des Produktlebenszyklus von Gütern aufzeigen, welche ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Überlegungen in Konsumentscheidungen einfliessen. (Kompetenz c)
WAH.4.5 Die Schülerinnen und Schüler können globale Herausforderungen der Ernährung von Menschen verstehen.
Die Schülerinnen und Schüler können an exemplarischen Lebensmitteln globale Zusammenhänge der 
Lebensmittelproduktion aufzeigen (z.B. Produktionsstandorte, Produktionsprozesse, Umgang mit Ressourcen wie 
Luft, Boden, Wasser, Arbeits- und Einkommensbedingungen). (Kompetenz a)
Die Schülerinnen und Schüler können Lebensmittelangebote nach lokalen und globalen Wirkungen analysieren (z.B. 
Fleisch, Fisch, Gemüse, Früchte). (Kompetenz b)
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit Fragen der zukünftigen Ernährungssicherung einer steigenden 
Weltbevölkerung auseinander. (Kompetenz c)
Die Schülerinnen und Schüler können Handlungsmöglichkeiten als Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherung. 
(Kompetenz d)
Räume, Zeiten, Gesellschaften mit Geografie, Geschichte
RZG.2.2 Die Schülerinnen und Schüler können Lebensweisen von Menschen in verschiedenen Lebensräumen 
vergleichen.
Die Schülerinnen und Schüler können Auswirkungen von sozialen Ungleichheiten untersuchen, Massnahmen zu deren 
Verringerung beurteilen (z.B. Millenniumsziele, Entwicklungszusammenarbeit) und entsprechende eigene Ideen 
entwickeln. (Kompetenz d)
RZG.3.1 Die Schülerinnen und Schüler können natürliche Systeme und deren Nutzung erforschen.
Die Schülerinnen und Schüler können sich über Interessenskonflikte bei der Nutzung natürlicher Systeme 
informieren, diese abwägen und Eingriffe des Menschen in natürliche Systeme bewerten. (Kompetenz d)
RZG.3.2 Die Schülerinnen und Schüler können wirtschaftliche Prozesse und die Globalisierung untersuchen.
Die Schülerinnen und Schüler können landwirtschaftliche Produktionsformen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die 
Landschaft, den Verbrauch natürlicher Ressourcen und die Arbeitssituation der Menschen vergleichen und 
einschätzen sowie regionale und globale Verflechtungen erläutern. (Kompetenz b)


